
Bund fördert
Sportplatz-Sanierung
Germaringen Der Haushaltsaus-
schuss des Bundestags hat be-
schlossen, die Sanierung des
Sportplatzes im Sportpark Germa-
ringen mit 666.000 Euro zu bezu-
schussen. Die Förderung erfolgt im
Rahmen des Bundesprogramms
„Sanierung kommunaler Sport-
stätten“. Die Gemeinde plant im
Zuge einer Generalsanierung die
Umwandlung des bestehenden
Fußball-Trainingsplatzes in ein
Kunstrasenspielfeld. Hintergrund
ist der anhaltende Mitgliederzu-
wachs beim Sportverein, der zu ei-
ner deutlich höheren Auslastung
der Sportanlagen führt.

„Mit der Maßnahme soll die
Nutzung der Sportanlagen im
Sportpark Germaringen zentral
gebündelt und zukunftsfähig gesi-
chert werden“, so der Allgäuer
Bundestagsabgeordnete Stephan
Stracke (CSU). Ein Kunstrasen-
platz ermögliche eine wesentlich
intensivere und ganzjährige Nut-
zung des Sportgeländes und ent-
lastet gleichzeitig die vorhandenen
Rasenflächen. Damit würden der
Trainingsbetrieb besser organi-
siert und die Qualität der Sportan-
gebote für alle Altersgruppen
langfristig gesichert. Der Bund
übernimmt rund 45 Prozent der
Gesamtkosten in Höhe von etwa
1,5 Millionen Euro.

Für die Sanierung kommunaler
Sportstätten stellt der Bund eine
Milliarde Euro bis 2029 zur Verfü-
gung. Mit 3684 eingereichten Inte-
ressenbekundungen und einer be-
antragten Gesamtfördersumme
von mehr als 7,5 Milliarden Euro
war der Projektaufruf um das
23-Fache überzeichnet. (pm)


